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Risikoanalyse und Empfehlung zur Einordnung
neben-/ehrenamtlicher Tätigkeiten hinsichtlich
einer verpflichtenden Vorlage des erweiterten
Führungszeugnisses
Ein weiterer Baustein in der Präventionskette des DRK-Landesverbandes Baden-Württem-
berg e.V. ist die sogenannte Risikoanalyse, die aufzeigt, welche Tätigkeiten ein Gefähr-
dungspotenzial hinsichtlich sexualisierter Gewalt aufweisen. Wo können also leicht sexuelle
Übergriffe stattfinden? Welche Tätigkeiten würden sich für (potenzielle) Täter_innen ins-
besondere eignen?

Die hier gezeigten Schemata sollen ein Risikobewusstsein im Hinblick auf die unterschiedli-
chen Arbeitsfelder im Deutschen Roten Kreuz schaffen sowie für das Thema sensibilisieren.
Sie sollen weder Angst schüren, noch eine Misstrauenskultur fördern oder gar Generalverdacht
gegenüber den im Roten Kreuz tätigen Menschen aufbauen. Sie können jedoch dabei helfen,
weitere Präventionsmaßnahmen anzuwenden, wie z. B. das Unterschreiben lassen einer Selbst-
verpflichtungserklärung oder, wenn möglich, das Einfordern einer Vorlage eines erweiterten
Führungszeugnisses vor Aufnahme einer risikobehafteten Tätigkeit.

Wie alle anderen Bausteine in den Präventionsmaßnahmen des DRK-Landesverbandes Baden-
Württemberg e.V. sollen auch diese Schemata ein Zeichen für alle (potenziellen) Täter_innen set-
zen: Wir vom Deutschen Roten Kreuz passen auf! Täter_innen sind bei uns nicht willkommen!

Eine solche Tabelle bietet sich für jede Gliederung als Baustein einer Präventionskette an und
sollte jederzeit erweitert und/oder verändert werden können.

Empfehlung zur Einordnung neben-/ehrenamtlicher Tätigkeiten hinsichtlich einer verpflichtenden
Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses in allen Rotkreuzgemeinschaften

Die Empfehlung sollte nur als eine erste Orientierungshilfe dienen. Zusätzlich zu den hier
aufgeführten Begründungen sollte das Prüfschema zur Notwendigkeit der Einsichtnahme
in ein erweitertes Führungszeugnis für neben-/ehrenamtlich tätige Personen hinzugezo-
gen werden. (Prüfschema nachfolgend)

Diese Systematik sollte fortlaufend ergänzt und/oder angepasst werden.

Laut § 30a des Bundeszentralregistergesetzes ist das erweiterte Führungszeugnis nur für
Tätigkeiten vorgesehen, bei denen Kinder und Jugendliche beaufsichtigt, betreut, erzo-
gen oder ausgebildet werden. Menschen, die mit erwachsenen Personen arbeiten, erhal-
ten i.d.R. kein erweitertes Führungszeugnis. Um diese Lücke zu schließen, empfehlen wir
bei letzteren Tätigkeiten, bei denen die Einsichtnahme in ein erweitertes Führungszeugnis
sinnvoll erscheint, die Einsichtnahme in ein normales Führungszeugnis vorzunehmen so-
wie die Selbstverpflichtung unterzeichnen zu lassen und besonders auf die Konzeption
„zum Schutz vor sexualisierter Gewalt“ hinzuweisen.

eFZ = erweitertes Führungszeugnis
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Anwendungsbeispiel Prüfschema zur Notwendigkeit der Einsichtnahme in ein erweiter-
tes Führungszeugnis für neben-/ehrenamtlich tätige Personen im Jugendrotkreuz im
DRK-Kreisverband NN

Der Kreisverband ist Träger der freien Jugendhilfe und übernimmt Aufgaben im Rahmen des
§2 Abs 2 oder 3 SGB VIII und erhält kommunale Mittel.

Kinder werden beaufsichtigt, betreut, erzogen, ausgebildet oder haben einen

Gefährdungskriterien Gruppen- Kreisjugendleitung/ Juniorgruppen- Zeltlager-
leitung Jugendleitung leitung betreuung

Vertrauensverhältnis 1 1 1 1

Hierarchie/
Machtverhältnis 1 1 0 1

Altersdifferenz
Risikofaktoren/ 1 1 0 1

Verletzlichkeit Kind 1 1 1

Abwesenheitszeiten
weiterer Betreuungs-
personen 1 1 0 0

Abwesenheit
weiterer Kinder 0 1 0 0

Häufigkeit
Mitgliederwechsel 0 1 0 1

Räumlichkeit nicht
einsehbar 1 1 1 1

Intimität des
Kontaktes/
Wirken in die
Privatsphäre 1 0 0 1

Kontaktdauer (ab
Tagesveranstaltung) 1 0 1 1

Regelmäßigkeit des
Kontaktes 1 0 1 1

Einsichtnahme ja ja nein ja

vergleichbaren Kontakt

ANHANG
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Erläuterungen Abschließende Einschätzung:

Gruppenleitungen

Gruppenleitungen müssen ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen. Die Art ihrer Tätigkeit
weist neun von elf Risikofaktoren zur Bildung eines qualifizierten Kontaktes im Sinne des
§72 a SGB 8 auf.

Kreisjugendleitungen/Jugendleitungen:

Das Aufgabenfeld von Kreisjugendleitungen/Jugendleitungen ist flexibel gefasst. Bei ihnen
sind die Risikoeinschätzungen in ihrer Verantwortlichkeit überwiegend gegenüber Gruppenlei-
tungen zu sehen, die auch unter 18 Jahre alt sein können. Risikofaktor acht von elf. Sie müs-
sen ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen.

Juniorgruppenleitung

Juniorgruppenleitungen müssen kein erweitertes Führungszeugnis vorlegen. Sie sind in ihrer
Rolle gegenüber Gruppenmitgliedern der Gruppenleitung nur beigestellt. Ihrer geringen Verant-
wortlichkeit nach, sind sie nie alleine mit einer Gruppe befasst. Der Risikofaktor beträgt für sie
nur fünf von elf.

Zeltlagerbetreuung

Auf Zeltlagerbetreuungen entfällt der Risikofaktor neun von elf. Es gibt keine ausdrückliche
Rolle „Zeltlagerbetreuung“ im JRK. Dennoch ist es wahrscheinlich, dass in Einzelfällen be-
stimmte Personen im Kreisverband bei einer Freizeit als Betreuung eingesetzt werden, ob-
wohl sie keine Gruppenleitung sind. Zeltlagerbetreuungen müssen ein erweitertes Führungs-
zeugnis vorlegen.



Fo
to

: P
ho

to
gr

ap
he

e.
eu

/ f
ot

ol
ia


